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Do | Qui 28 Nov 2024
Cartas a uma ditadura

As 18 horas na sala KS II | 18 Uhr, Raum KS II 
Institut für Übersetzen und Dolmetschen

Di | Ter 21 Jan 2025
Operação Angola – 
Fugir para Lutar

Mi | Qua 4 Dez 2024
Salgueiro – O 
Implicado



28/11 - CARTAS A UMA DITADURA DE INÊS MEDEIROS (60’): 

Hunderte Briefe portugiesischer Frauen aus der Zeit der Salazar-Diktatur wurden in 
einer Buchhandlung gefunden. Indem der Film die Verfasserinnen dieser Briefe mit 
den Gespenstern der Vergangenheit konfrontiert und unveröffentlichtes Archivmaterial 
offenlegt, nimmt er uns mit auf eine tiefgründige Reise in den Obskurantismus, der 
Portugal über 50 Jahre lang beherrschte. 

04/12 - SALGUEIRO MAIA – O IMPLICADO DE SÉRGIO GRACIANO (111’)

Mit einem modernen, intimen und emotionalen Ansatz zeigt der Film die Geschichten, 
die noch nicht über den Hauptmann der Nelkenrevolution erzählt wurden. Die kleinen 
Enthüllungen, die es uns ermöglichen, besser zu verstehen, woher die Mäßigung, 
der Mut, die Höflichkeit und die Entschlossenheit kamen, mit denen er sich stets 
in der Öffentlichkeit präsentierte, und die der Schlüssel dazu waren und die die 
Nelkenrevolution zu dem machten, was sie war.

21/01 - OPERAÇÃO ANGOLA – FUGIR PARA LUTAR (115’)

Im Juni 1961 flohen rund 60 Studenten aus den damaligen portugiesischen Kolonien 
heimlich aus Portugal, wo sie sich aufhielten. Darunter die ehemaligen Präsidenten 
von Capo Verde und Mosambik, Pedro Pires und Joaquim Chissano, sowie die 
ehemaligen Premierminister von Angola und Mosambik, Fernando Van Dunen und 
Pascoal Mocumbi. Ziel war es, den Repressionen durch die politische Polizei der 
portugiesischen Diktatur (PIDE) zu entgehen, sich der militärischen Mobilisierung zu 
entziehen oder sich Befreiungsbewegungen anzuschließen.
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